WEBLOG & RSS:  JUST ANOTHER TOOL ?

oder Technologien für ein “New Generation WebCommunity Learning“ ? Der bisherige Weblogboom besteht vor allem aus persönlichen, offenen „Dialog-Tagebüchern“ im Internet, mit literarisch / privat-journalistischer Ausprägung. Das Zusammenspiel der technologischen Komponenten und die niedrige technologische, organisatorische und finanzielle Zugangsschwelle könnten aber Weblog/RSS zum idealen persönlichen Tool für individuelles und zugleich vernetztes Content- und Lernmanagement machen.
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	Das mind-setting des Weblog: 
offen, dialogisch, extrovertiert, kein Wissensneid - durch die Mögliche Anonymität aber gleichzeitig, falls gewünscht, völlig diskret.
> Wissen ist grundsätzlich explizit <
Weblogs kommen aus diesem offenen mind-setting und ermöglichen ein neues Lernsetting


Bedeutung in einer neuen Periode des eLearning

Im Vordergrund steht nun Netzwerkbildung für Lernen und Knowledge Management, der konstruktivistische Ansatz des collaborative learning. Wegen des speziellen technischen setting könnte sich Weblog/RSS als ideales persönliches Tool für individuelles, vernetztes Content- und Lernmanagement erweisen.
Das technische Setting

Vier technologische Komponenten sind wesentlich, nämlich
 (a) Weblog als HTML-basierte Software für einfaches, persönliches Content Management. Es ist ein praktisches Tool für die Verwaltung und Archivierung von persönlichen Daten jeder Art, insbesondere Texte.
(b)  Das Weblog ist eine Website mit url, die bei Webloghostern auch kostenlos in wenigen Minuten eingerichtet werden kann. Dadurch ist das Weblog ein sehr praktikables Publikationsmedium.
(c) Dialogfähig: der Inhaber des Weblogs kann es zulassen, dass jeder zu seinen Eintragungen ein Kommentar abgeben kann, ähnlich wie in einem Forum.

(d) RSS feed: Eintragungen im Weblog (auch Kurzfassungen davon) können von jedem abonniert werden. Jede neue Eintragung im abonnierten Weblog scheint dann im RSS-Reader des Abonnenten auf, so wie erhaltene e-mails. Das abonnieren erfolgt ganz einfach dadurch, dass der Interessent den (roten) RSS Button  in seinen RSS Reader kopiert bzw einträgt. RSS Reader gibt es kostenlos oder kostenpflichtig als selbständigs Programm, als plug-in (zB. Auch in Outlook) oder auch bereits integriert in modernen Browsern (zB. Mozilla Firefox) oder e-mail Programmen (zB. Mozilla Thunderbird). Anschauliches Beispiel: Homepage der BBC (www.bbc.uk)
 RSS ist ein Dateiformat für den XML-basierten Austausch von Nachrichten. Nachrichtenportale und Weblogs bieten ihre Inhalte - oder Kurzfassungen davon -  zusätzlich zur HTML-Darstellung als sogenannte RSS Feeds an. Der Abkürzung RSS werden verschiedene Bezeichnungen zugeschrieben, keine ist indikativ: "Rich Site Summary", "RDF Site Summary" oder auch "Really Simple Syndication".

Das organisatorische Setting

Bei Webloghostern kann man – ähnlich einer e-mail Adresse etwa bei GMX – innerhalb von wenigen Minuten kostenlos ein Weblog mit Internet-Adresse einrichten,  z.B. www.twoday.net (Öst. Hoster) oder www.blogger.com (US Hoster, gehört Google). Weblogsoftware kann relativ einfach installiert werden, etwa die Open Source Software Wordpress (www.wordpress.org ) 
Die zukünftigen Einsatzszenarien
Die RSS-Verknüpfung ermöglicht echte „peer to peer“ Netzwerke, die rasch und flexibel entstehen, geändert werden, zerfallen. Und zwar so, wie es dem Interessenprofil der jeweiligen Netzwerkknoten (Lehrer, Lernender, Tutor, Administrator,…) entspricht, sodass immer ein höchstes Niveau an Interessensgleichheit besteht. Die zentrale Anwendung könnte daher ein Netzwerk von persönlichen Lerntagebüchern sein, wie prototypmässig in www.mglerntbloggen.twoday.net angestossen. Interessant scheint auch die Möglichkeit, jede bestehende Lerncommunity (von der Schulklasse bis zur Konferenz) in Form eines Weblog-Netzwerkes der Teilnehmer fortzusetzen und zu erweitern. Viele weitere Szenarien können in www.webloguse.twoday.net erörtert werden.
. 
Zusammenspiel / Abgrenzung zu herkömmlichen Tools

Es gilt, das Zusammenspiel und die Abgrenzung zu den herkömmlichen Tools und Methoden zu finden, wie: Foren, Newsletter, e-mail Rundschreiben, Homepage, VLE.  Wesentlich ist dabei, das beschriebene - grundsätzlich verschiedene - „mind-setting“ im Auge zu haben. 
Wissen ist im Weblog-Netzwerk grundsätzlich explizit, kann aber durch Passwort, nicht-zulassen von Kommentaren, bis zur off-line Setzung ins Implizite reduziert werden. Es liegt auf der Hand, dass es einen grossen Unterschied macht, ob grundsätzlich explizites Wissen im Team im nötigen Ausmass reduziert wird, oder ob implizites Wissen geöffnet werden muss. 
Es dürfte einen grossen Unterschied machen, ob sich die konkrete Lerncommunity in einem zentralen Forum trifft, sich dort hineinbegibt, eine fremde Oberfläche betritt, oder ob jeder auf der gewohnten Oberfläche seines persönlichen Desktop alle Andern des Netzwerkes zu Gast hat.
Diese Analyse der unterschiedlichen Kommunikationsweisen und sonstigen Möglichkeiten verdient eine entsprechende Aufmerksamkeit in der nächsten Zukunft.
